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Als der WohlEdle
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Der beyden Hochadelichen Wurmiſchen Ritter-Guter zu Wolck

ramshauſen ietziger Zeit Pachter,
Seine mitder WohlEdlen und Tugendbelobten
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Des Wochwohl Ehrwurdigen und Sochwohlgelahrten
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der Chriſtlichen Gemeinde zu Groſſen-Werther treufleißigen Paſtoris

zweyten Rungfer Sochter
getroffene eheliche Berbindung

den 26 Septembr. 17 43.
vergnugt vollzog,

wolte
in ſolgenden gebundenen Zeilen

darzu Gluck wunſchen

Andreas Gumher Stolbergx,
kirchen und Schul, Diener zu Groſſen Weither,



Ill Gluck und Zeit ſich nicht nach un
ſern Wunſchen fugen,

m und hemmt ein UnglücksStern das

tset

So wafne man ſich nur in ſolcher truüben Zeit

was uns ſoll vergnugen,

Mit der Beſtandigkeit.

Ce„JWgt der Beſtandigkeit jſt vieles zu erreichen

Ob ſchwache Seelen gleich von ihren Vorſatz weichen,

So hat doch dieſes nie ein ſolches Hertz gethan,

Das dulden, hoffen kan.

5

JWer dulden, hoffen kan, der wird vergnuget ſehen,

Daß, was er wunſcht und will, noch endlich muß ge—

ſchehen.
Wenns anders nuglich iſt, und GOtt es ſelber fuügt,

Wad unſer Hertz vergnugt.



58hols unſer Hert vergnügt, důs ſoll von obeun ſtammen;

Entzunden ſich daher die keuſchen LiebesFlammen,
Und ſollte noch ſo viel von Hindernis entſtehn.

AESo muß es doch geſchehn.

ſa atWooO muß ts doch geſchehnr der HErr in deſſen Handen

Der Neuſchen Hertzen ſind, kan ja dieſelben wenden.
Zu fordern unſer Thun, er zeigt wie fruh und ſpat

Bey Jhm ſey Rath und That.

5&ZWEny Jhm iſt Rath und That, will jemand Zeugnis
wiſſen,
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Sowird ein Bdles Paar von ſich bekennen muſſen.
Wie nur allein der HErr Sie biß daher gefuhrt,

..Und gnadiglich gegiert.
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Kurdgnodiglich regiert, daß Jhre keuſche Seelen

An dieſrn Tage ſich in Lieb und Treu vermahlen.
So wird Beſtaundigkeit, obman ſie oft verhohnt..

Am Ende noch gecront.

ſſgAWyn Ende wird gecront, deu man hat treuerfunden,
Die Folge- zeit bringt dann die rechten Freuden-Stunden;

Ferr Bräutgam, Jungfer Vraut, bekennen
Sie nicht frey?

Daß dieſes Wahrheit ſey.



yß dieſes Wahrheit ſeh, kan Dero Bundnis zeigen,
Sie wurden unrecht thun, daſern Sie wollten ſchweigen.

Sie preiſen deſſen Hand, der Sie zuſammen bracht,
Und alles wohl gemacht.

WAi)
er machs auch ferner wohl, und laſſe Dero Ehe,
Befreyet ſeyn von Schmertz, von Klage, Ach und Wehe.

Sie muſſen beyderſeits daruber ſich erfreun,

Daß Sie geſeegnet ſeyn.
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